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Wohnhaus in Augsburg. Architekten Jack und Wanner in Augsburg. 

Architekt Professor THEODOR FISCHER 
Erlöserkirehe in in Stuttgart. 

(Tafei 20, 2i.) Münehcn-Schwabing. 

Dieselbe erhebt sich am äussersten Ende der Vorstadt 
Schwabing und ist der nun folgenden flachen, einfachen Landschaft 
sehr stimmungsvoll eingefügt. Das fast nur durch seine vollendeten 
Contouren wirkende Aeussere ist ganz mit jener dünnen Schicht 
Mörtelputz überzogen, die zuweilen 
die darunter sitzenden Backsteine 
errathen und wirken lässt. Nur der 
Haupteingang zeigt an den Säulen 
und deren Oberbau flachen, pla¬ 
stischen Schmuck. 

Das Innere der 850 Sitzplätze 
enthaltenden Kirche ist mit grösster 
Einfachheit, jedoch äusserst wir¬ 
kungsvoll behandelt. Reicheren 
plastischen und gemalten Schmuck 
weisen nur Altarnische und Kanzel 
auf. Daneben sind als besonders 
originell die in stets wechselnden 
Formen durchgeführten Säulen- 
capitäle zu erwähnen. 

Die Empore umläuft drei 
Seiten des Grundrisses und findet 
an der Kanzelseite durch die sinnig 
eingebaute Orgel einen geschickt 
gelösten Abschluss. Das Haupt¬ 
schiff ist mit Balkendecke abge¬ 
schlossen. 

Innenräume des - 
Rotel Central in Prag. 

(Tafel 22, 23.) 

Architekten BENDELMAYER und 
DRYÂK in PRAG. 

Die Aussenansicht des Hötel 
Central in der Hybernergasse wurde 
auf Tafel 84 in Jahrgang VII der 

»A. M.« wiedergegeben. Die Fagade wurde nach dem Entwürfe 
von Professor Friedr. Ohmann ebenfalls von den Architekten 
Bendelmayer und Dryâk ausgeführt. 

Der Unternehmer und Besitzer des ganzen Gebäudes ist 
Herr Architekt und Stadtbaumeister Guido Bëlsky. Die ganze 
Anlage ist durchaus im modernen Stil gehalten. Die innere Aus¬ 
stattung wurde von den Architekten Bendelmayer und Dryâk 
entworfen und unter der Leitung des Architekten E. Weichert 

ausgeführt. 
Das Hotel enthält ca. fünfzig 

Zimmer. Die Baukosten betrugen 
ungefähr K 500.000. 

Weitere Details und die Grund¬ 
risse folgen in einem späteren Heft. 

Hofkirche in Dresden. Aufgenommen > 
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Architekt W. Wagner in Stettin. 

Villa ObHst in Pasing. 
(Tafel 24). 

Architekten AUG. EXTER und 
ALFR. PINAGEL in MÜNCHEN. 

Die Fagaden dieser Villa sind 
mit altdeutschem Putz versehen, 
die Fensterbänke aus feinkörnigem 
Muschelkalk hergestellt, ebenso 
die Stufen der Freitreppe, die 
Säulenschäfte und Capitäle. Die 
Fenster und der geschnitzte Erker 
im ersten Stock sind in gebeiztem 
und poliertem Eichenholz her¬ 
gestellt, wie auch die Brüstung 
der Pergola. Die Abdeckung der 
letzteren besteht aus berinde- 
tem Birkenholz. Alle Dachgauben 
sind aus Eichenholz gefertig. Das 
Dach ist in rothen Biberschwänzen 
gedeckt. 

Die Innenräume sind sehr ein¬ 
fach in Tiroler Gothik gehalten. 
Sämmtliche Thüren, sowie die ge¬ 
wundene Treppe sind aus gebeiz¬ 
tem und poliertem Lärchenholz. 


